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Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN  
STUDIENBÜRO LEHRAMT 


Kontakt: 
Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB) 
Studienbüro Lehramt 
Zellescher Weg 20, 2. Obergeschoss 
Tel: 0351 463 39429 
E-Mail: studienbuero-lehramt@mailbox.tu-dresden.de 
http://www.tu-dresden.de/zlsb/sylber 


 ZIEL: ENTWICKLUNG EINER SERVICEORIENTIERTEN ORGANISATIONSKULTUR  
 


 
Der Schwerpunkt Organisationsentwicklung  zielt auf die Schaffung 
effektiverer Strukturen in Forschung, Lehre und Administration ab und 
umfasst die Weiterentwicklung des Zentrums für Lehrerbildung,  
Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB) zu einem zentralen  
Akteur in allen Belangen der Lehrerbildung.  


ORGANIGRAMM DES STUDIENBÜROS LEHRAMT 


 
Das Studienbüro Lehramt wurde offiziell am 11. November 2016 eröffnet. Im Zuge der Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung wurden seit Jahresbeginn die bereits bestehenden Strukturen räumlich im Seminargebäude II 
zusammengeführt. Neue Strukturen wurden geschaffen. Zentral ist dabei die Gliederung des Studienbüros in 
einen Front- und einen Back-Office-Bereich. Anlaufstelle für alle Anfragen ist der neu geschaffene Front Desk.  
Hier erfolgt eine Erstberatung und bei Bedarf die Weiterleitung an die richtigen Ansprechpartner im und 
außerhalb des Studienbüros. 
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Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN  
GRADUIERTENFORUM 


Kontakt: 
Frank Beier & Dr. Franziska Kunz 
ZLSB | Seminargebäude II, Raum 1c |  Zellescher Weg 20 |  01217 Dresden  
frank.beier1@tu-dresden.de |  franziska.kunz@tu-dresden.de 
www.tu-dresden.de/zlsb/tud-sylber/test/teilprojekt-2 


Das Graduiertenforum dient der forschungsbezogenen 
Professionalisierung der Lehramtsausbildung sowie der 
wissenschaftlichen Nachwuchsförderung im Bereich der 
Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken. Das Graduiertenforum 
bietet  zahlreiche Unter-stützungs-, Vernetzungs- und 
Beratungsangebote, um die empirische Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung an der TU Dresden zu stärken und somit einen 
evidenzbasierten Beitrag zur Verbesserung der Lehramtsausbildung 
zu leisten.   


ZIELE 
Beratung und Unterstützung wissenschaftlicher Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von TUD-Sylber,  abgeordneter Lehrpersonen im 
Hochschuldienst und Lehramtsstudierender bei der Planung und 
Umsetzung empirischer Untersuchungen (z. B. 
Graduiertenarbeiten), Unterstützung anderer Forschungsprojekte 
im Bereich der Schul- und Bildungsforschung 
 


Förderung des Austauschs und der Kooperation zwischen 
fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen und 
bildungswissenschaftlichen Forscherinnen und Forschern sowie 
Stärkung der Schul- und Bildungsforschung an der TU Dresden in 
ihrer Interdisziplinarität 
 


Ausbau der Verknüpfung von Forschung und Lehre im 
Lehramtsstudium und Förderung des Übergangs von Studierenden 
in eine mögliche Promotionsphase  


HANDLUNGSFELDER DES GRADUIERTENFORUMS 


 


LEITUNG 


Prof. Dr. Friedrich Funke 
Professur für Erziehungswissenschaften  
mit dem Schwerpunkt Quantitative 
Methoden 
 
Prof. Dr. Axel Gehrmann 
Professur für Allgemeine Didaktik und 
Empirische Unterrichtsforschung 
 
Prof. Dr. Marcus Schütte 
Professur für 
Grundschulpädagogik/Mathematik 


MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER 


 
 
 
 
 
 
 
 


Dr. Franziska Kunz  


Schwerpunkt: 
Quantitative Methoden 


Dipl.-Soz. Frank Beier 


Schwerpunkt:  
Qualitative Methoden 


 


SITZ 


Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und 
Berufsbildungsforschung (ZLSB) 
Seminargebäude II 
Zellescher Weg 20 
01217 Dresden 
Raum 01c 
 


 
 Individuelle Beratung & 


Unterstützung 
Help-Desk 


Literatursupport 
Begutachtung / Lektorat 


 


 
Forschungskolloquium 


 


 
 Forschungswerkstatt 


 


 
Digitale Foren 


 


 
Arbeitskreise & 
Kooperativen 


 


 
Kurse/Workshops 


 


 
Summer Schools 


 


 
Ringvorlesungen / 


Tagungen / Vorträge 
 


 
Austausch & Vernetzung 


 


 
Weiterbildung 


 


 
Forschung 


 
 


 
Eigene Forschung 


 


 
Schreibwerkstatt 


 





		Foliennummer 1






Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN  
TRAINING UNTERRICHTLICHEN HANDELNS 


Kontakt: 
Irina Christl, M.Sc. Psychologie 
Technische Universität Dresden 
Psychologie des Lehrens und Lernens 
Bürogebäude Zellescher Weg 17, Raum A435, 01062 Dresden 
irina.christl@tu-dresden.de 
www.tu-dresden.de/zlsb/sylber 


Effektiver Lernzuwachs setzt dauerhafte, zielgerichtete Anstrengung voraus. Die Bereitschaft, 
Anstrengung zu leisten, ist in besonderem Maße von kognitiven Prozessen wie 
Erfolgserwartung, Attribution und Selbstbewertung abhängig (Rheinberg & Krug, 2005). 
Erhält ein Lerner z. B. eine schlechte Zensur, ist es für seine zukünftige Motivation 
entscheidend, wie er sich das Zustandekommen der Zensur erklärt (Attribution). Ist er davon 
überzeugt, seine mangelnde Fähigkeit (als stabiler Faktor) sei der Grund für seinen 
schulischen Misserfolg, wird er sich aufgrund fehlender Kontrollmöglichkeiten hilflos fühlen 
und demotiviert sein (Meyer, 2000). Erlebt ein Lerner hingegen Eigenkontrolle, zeigt er 
größere Anstrengung und Ausdauer beim Lernen, wählt Aufgaben passender Schwierigkeit 
(sofern vom Lehrer angeboten) und passende Strategien für den Lernprozess (Schunk, 2000; 
Weiner, 1994a, 1994b).  


Lehramtsstudierende… 
• …  werden sich der Bedeutung  kognitiver Prozesse ihrer Schüler*Innen wie Erfolgserwartung, Attribution  oder    
              Selbstbewertung  für den Lernprozess bewusst. 
• …  überdenken eigene subjektive Theorien, z. B. bezüglich der Veränderbarkeit von Fähigkeiten. 
• …  lernen schulische Anforderungssituationen zu konstruieren, die Überzeugungssysteme von Schüler*Innen freilegen  und  
             individuellen Interventionsbedarf erkennen lassen (Diagnostische Kompetenz). 
• …  erwerben Strategien, durch welche die Zielsetzung von Schüler*Innen sowie deren Ursachenzuschreibungen für schulische  
             Erfolgs- und Misserfolgserlebnisse, deren Selbstbewertung und folglich deren akademisches Selbstkonzept im täglichen  
             Unterrichtsgeschehen positiv beeinflusst werden können (Handlungskompetenz). 
• Die genannten Fertigkeiten werden im Rahmen eines Seminars thematisiert. Die Trainingswirkung des Seminars wird empirisch 


untersucht. 


 ZIELE UND ABLAUF 


THEORETISCHER HINTERGRUND 


EINLEITUNG 


Fachrichtung Psychologie - Professur für Psychologie des Lehrens und Lernens - Irina Christl & Hermann Körndle  


Abb. in Anlehnung an Heckhausen (1972)   


Prozessvariable 
Erfolgszuversichtliche 
Motivausprägung 


Misserfolgsmeidende 
Motivausprägung 


1. Zielsetzung 
Wahl mittelschwerer Aufgaben = 
realistische Anforderungen >> 
optimale Lerngelegenheiten 


Wahl zu leichter oder zu schwerer 
Aufgaben = unrealistische 
Anforderungen >> verpasste 
Lerngelegenheiten 


2. Attributions-  
    muster 


 
A, Erfolgszuschreibung: 
Anstrengung, Kompetenzzuwachs 
(internal, oft auch stabil) 
 
B, Misserfolgszuschreibung: 
mangelnde Anstrengung, Pech 
(variabel, oft auch kontrollierbar) 
 


 
A, Erfolgszuschreibung: 
leichte Aufgabe, Glück (external, 
unkontrollierbar) 
 
B, Misserfolgszuschreibung: 
mangelnde Fähigkeit (stabil, 
unkontrollierbar) 


3. Selbstbewer- 
    tung/Affekt 


Positive Affekte nach Erfolg ≥ 
negative Affekte nach Misserfolg 


Negative Affekte nach Misserfolg 
deutlich > positive Affekte nach 
Erfolg 


Selbstbewertungsmodell von Heckhausen (1972) 


Untersuchungen konnten zeigen, dass durch situative Faktoren, wie beispielsweise die Art der Aufgabenstellung oder Rückmeldung 
durch den Lehrer, kognitive Prozesse und somit die Motivation von Lernern positiv beeinflusst werden kann. Außerdem wurde durch die 
Förderung günstiger Attributionsmuster eine mögliche Steigerung des Fähigkeitsselbstkonzepts nachgewiesen (Dresel & Ziegler, 
2006). Voraussetzungen für derartige Fördermaßnahmen sind allerdings, dass auch Lehrende Fähigkeiten für veränderbar halten und 
Strategien erwerben, die Lerner zu erfolgreichen Lernprozessen motivieren. Aufgrund des individuellen Fokus leistet das 
Trainingsangebot einen wichtigen Beitrag zur Differenzierung im Unterricht. 
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PROFIL DER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTLICHEN 
LEHR- UND FORSCHUNGSWERKSTATT  
 Kompetenztrainings 
 Kollegiale Fallberatung 
 Tutorentrainings 
 Neu: Erziehungswissenschaftliche 


Forschungswerkstatt 
 


SCHWERPUNKTE IN TUD-SYLBER 
 Erarbeitung und Integration eines 


theoriegeleiteten Forschungswerkstatt-Konzeptes 
in das bestehende ELF-Format 


 Umsetzung der Erziehungswissenschaftlichen 
Forschungswerkstatt im Rahmen einer 
Lehrveranstaltung mit Peer-Teaching-Anteilen 


 Etablierung der Erziehungswissenschaftlichen 
Forschungswerkstatt als fester Bestandteil der 
wahlobligatorischen Lehrer/-innenausbildung 


 


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN  
LEHREN, LERNEN UND FORSCHEN  
IN WERKSTÄTTEN 


SYNERGIEN IM EINZELVORHABEN „LEHREN, LERNEN UND FORSCHEN IN WERKSTÄTTEN“ 
 Absprachen zur gegenseitigen zeitweisen Nutzung von Materialien, Räumen und Bibliotheken 
Weiterentwicklung der Tutorenausbildung der ELF im Sinne einer Perspektiverweiterung für die 


Lernumgebung „Lernwerkstätten“ 
 Synergieeffekte bei der Entwicklung, Erprobung und Evaluation der neuen Forschungswerkstätten durch 


Austausch und Zusammenarbeit  
 Verankerung neuer Kooperationen in den Konzepten der Werkstätten 
 Konzeption und Durchführung einer Evaluationsstudie zu den Angeboten der Forschungswerkstätten 


PROFIL DER LERN- UND FORSCHUNGS-
WERKSTATT GRUNDSCHULE 
 Ort des Lernens, Forschens und der Inspiration 
 Impulsgeberin für innovative Unterrichtskonzepte 
 Lernlandschaft mit anregenden Materialien 
 Neu: Didaktische Forschungswerkstatt zum 


kreativen Schreiben 


SCHWERPUNKTE IN TUD-SYLBER 
 Entwicklung eines Rahmenkonzeptes für die 


Lern- und Forschungswerkstatt Grundschule 
 Organisation und Weiterentwicklung der 


Aktivitäten und Öffentlichkeitsarbeit der LuFo 
 Leitung der Werkstatt in Zusammenarbeit mit  


den Professuren der Grundschulpädagogik und 
der Inklusiven Bildung 


 Erarbeitung und Umsetzung einer 
Lehrveranstaltung als didaktische 
Forschungswerkstatt für Studierende im Lehramt 
für Grundschulen 


Projektleitung:  Prof. Dr. Jeanette Hoffmann,  
     Prof. Dr. Martina Knörzer, 
     Dr. Jens Oliver Krüger 
Mitarbeiterinnen:  Franziska Herrmann (LuFo), 
     Dr. Melanie Wohlfart (ELF)  


Erziehungswissenschaftliche Lehr-  
und Forschungswerkstatt (ELF) 
Raum 227b 
Weberplatz 5 
01217 Dresden 


Kontakte:  Lern- und Forschungswerkstatt   
  Grundschule (LuFo) 
  Räume 43-47 
  Weberplatz 5 
  01217 Dresden   


Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 
www.tu-dresden.de/zlsb/sylber 



http://www.tu-dresden.de/zlsb/sylber

http://www.tu-dresden.de/zlsb/sylber

http://www.tu-dresden.de/zlsb/sylber
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Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN 
UNTERRICHTSVIDEOS ZUR ENTWICKLUNG  
HERMENEUTISCHER FALLKOMPETENZ IN  
DER LEHRERBILDUNG 


Kontakt: 
Prof‘in Dr. Roswitha Ertl-Schmuck: roswitha.ertl-schmuck@tu-dresden.de 
Jun.-Prof. Dr. Mark Bechtel: mark.bechtel@tu-dresden.de 
https://tu-dresden.de/zlsb/sylber/test/teilprojekt-3/tud-sylber-einzelvorhaben-3-3-
unterrichtsvideos-zur-entwicklung-hermeneutischer-fallkompetenz-in-der-lehrerbildung 


ZIELE DES PROJEKTS UND GEPLANTE 
PRODUKTE 
Anbahnung eines professionellen Habitus durch die 
theoriebasierte Analyse und Reflexion konkreter 
Situationen pädagogischen Handelns 


Förderung der fallbezogenen Deutungskompetenz von 
Lehramtsstudierenden 


Hochschuldidaktisches Konzept zum Einsatz von 
Videoaufnahmen realer Unterrichtssituationen  


Instrumente zur Nachzeichnung von hermeneutischer 
Fallkompetenz 
 


FORSCHUNGSFRAGEN 
Welchen Einfluss hat der Einsatz von Videovignetten 
auf die Entwicklung hermeneutischer Fallkompetenz? 


Welche Reflexionsprozesse lösen Videovignetten von 
realem Unterricht bei Studierenden aus?  


Welche hochschuldidaktischen Konzepte sind geeignet, 
Entwicklungsverläufe transparent zu machen? 


2. Aufbereitung der 
Videos und 


Entwicklung des 
hochschuldidaktischen 


Konzepts  


4. Erforschung der 
Reflexionsprozesse 


und der 
hermeneutischen 


Fallkompetenz 


3. Einsatz der 
Videovignetten in 
universitären 
Lehrveranstaltungen 


1. Videoaufnahmen 
an Schulen 


„SydaProductions/Shutterstock.com“  


„SydaProductions/    
Shutterstock.com“  


„Phovoir/Shutterstock.com“ 


„PHILIPIMAGE/Shutterstock.com“  


„Uber Images/Shutterstock.com“ 


THEORETISCHER HINTERGRUND 
Professionstheoretische Ansätze zur 
Lehrer/innenbildung (u. a. Helsper 1996, Oevermann 
1996) 


Verortung in der Hermeneutik und im interpretativen 
Paradigma (u. a. Bennewitz 2013) 


 


KONZEPTIONELLER RAHMEN 
Professionelles Handeln als angemessene 
Berücksichtigung der Differenz von 
Expertenperspektive und Laienperspektive, von 
Vermittlungslogik und Aneignungslogik sowie als 
Ausrichtung des eigenen Handelns an individuellen 
Lernfortschritten und Verstehenshindernissen der 
Schüler/innen sowie deren Bildung und Entwicklung 
(Hericks 2006: 93) 


Reflexionskompetenz als eine durch aktive 
Distanzierung ausgelöste argumentative Entwicklung 
und Artikulation der eigenen Bewertung und Haltung 
sowie Handlungsperspektiven auf der Basis eigener 
Erfahrung in Auseinandersetzung mit 
wissenschaftlichen Wissensbeständen (Leonhard et al. 
2010: 114) 


Team 
Prof‘in Dr. Roswitha Ertl-Schmuck / Sandra Altmeppen 
Fakultät Erziehungswissenschaften, Institut für Berufspädagogik und Berufliche 
Didaktiken, Professur für Gesundheit und Pflege / Berufliche Didaktik 


Jun.-Prof. Dr. Mark Bechtel / PD Dr. Christoph Mayer 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, Institut für Romanistik, 
Juniorprofessur für Didaktik der romanischen Sprachen 
 


ZIELGRUPPEN 
Studierende im Höheren Lehramt Französisch/ 
Spanisch/Italienisch 


Studierende im Höheren Lehramt und Lehrende an 
berufsbildenden Schulen Fachrichtung Gesundheit  
und Pflege 
 
EVALUATION DER MAßNAHMEN 
Qualitative Interviews zur Rekonstruktion der 
Entwicklungsverläufe 


Stimulated Recall zur Erfassung der 
Reflexionskompetenz 


Dokumentenanalyse studentischer Produkte   
(Portfolio, Berichte etc.) 
 


Literatur 
 
Leonhard, Tobias/Nagel, Norbert/Rihm, Thomas/Strittmatter-Haubold, 
Veronika/Wengert-Richter, Petra (2010): Zur Entwicklung von Reflexionskompetenz 
bei Lehramtsstudierenden. In: Gehrmann, Axel/ Hericks, Uwe/ Lüders, Manfred 
(Hrsg.): Bildungsstandards und Kompetenzmodelle - Beiträge zu einer aktuellen 
Diskussion über Schule, Lehrerbildung und Unterricht, Bad Heilbrunn, S. 111-127. 


Helsper, Werner (1996): Antinomien des Lehrerhandelns in modernisierten 
pädagogischen Kulturen. Paradoxe Verwendungsweisen von Autonomie und 
Selbstverantwortlichkeit. In:  


 
 
 
Combe, Arno/Helsper, Werner (Hrsg.): Pädagogische Professionalität. 
Untersuchungen zum Typus pädagogischen Handelns. Frankfurt/M, S. 521-569.  
Hericks, Uwe (2006): Professionalisierung als Entwicklungsaufgabe. Rekonstruktion 
zur Berufseingangsphase von Lehrerinnen und Lehrern. Wiesbaden. 


Oevermann, Ulrich (1996): Theoretische Skizze einer revidierten Theorie 
professionalisierten Handelns. In: Combe, Arno/Helsper, Werner (Hrsg.): 
Pädagogische Professionalität. Untersuchungen zum Typus pädagogischen Handelns. 
Frankfurt/M., S. 70-182. 
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Kontakt: 
projekt.fwfd@mailbox.tu-dresden.de 
www.tu-dresden.de/zlsb/sylber 
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Prof. Dr. Anja Besand 
Professur für Didaktik der politischen 
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Prof. Dr. Dorothee Wieser 
Professur für NdL und Didaktik der deutschen 


Sprache und Literatur 


Katharina Propst 
Projektmitarbeiterin 
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ZIELE UND PERSPEKTIVEN 


PROBLEMSTELLUNG 


Das Projektziel besteht demnach im Kern darin, in ausgewählten 
Fächern die Überzeugungen sowie die Erfahrungen der an der 
Lehramtsausbildung beteiligten Hochschullehrer*innen sowie der 
Studierenden zu rekonstruieren. 
Auf der Basis dieser Ergebnisse soll das Zusammenwirken 
zwischen fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen 
Studienanteilen neu reflektiert werden, 
wobei es nicht nur um die Inhalte des Studiums geht, sondern auch 
und sogar vor allem um die didaktischen Rahmenvorstellungen, 
die sich mit diesen Inhalten verbinden. 
Zentrales Ziel des Projekts ist es somit, einen gemeinsamen 
Reflexions- und Diskussionsprozess in Gang zu setzen. 


Klagen über mangelnde Abstimmungen zwischen  
Fachwissenschaft und Fachdidaktik sowie die unzulängliche 
Praxistauglichkeit des Studiums auf Seiten der Studierenden und 
Unzufriedenheit mit den Studienleistungen auf Seiten der 
Lehrenden bestimmen nicht selten das Lehramtsstudium. Doch wo 
können Veränderungen sinnvoll ansetzen? Vor dem Hintergrund der 
Annahme, dass auch im Studium vermittelte Überzeugungen die 
Lehr-Lern-Prozesse stark beeinflussen, greift es zu kurz, nur über 
die Inhalte, Gewichtung und Vernetzung der Studienanteile im 
Lehramtsstudium zu diskutieren. Die fächerübergreifenden und 
fachspezifischen, die individuellen wie die geteilten 
Überzeugungen und Erfahrungen zu rekonstruieren und damit 
der gemeinsamen Diskussion zugänglich zu machen, erscheint als 
ein weiterer Zugang, den es zu erproben gilt. 


PROJEKTSKIZZE 
In der ersten Phase des Projekts werden problemzentrierte 
qualitative Interviews mit Fachwissenschaftler*innen und 
Fachdidaktiker*innen und Gruppendiskussionen mit Studierenden 
über ausbildungsdidaktische Fragen und wechselseitige 
Erwartungen geführt. In einem zweiten Schritt werden die 
Ergebnisse, d.h. die rekonstruierten Überzeugungen und 
Erfahrungen der Studierenden und Lehrenden, der gemeinsamen 
Diskussion im jeweiligen Fachkollegium zugänglich gemacht. 
Zudem werden kleine moderierte instituts- oder fakultätsinterne 
Werkstattagungen durchgeführt, in deren Rahmen sich die am 
Studium beteiligen Fachdidaktiker*innen und 
Fachwissenschaftler*innen über ihre Veranstaltungsangebote und -
konzepte verständigen und austauschen können. Ziel ist die 
dauerhafte Etablierung eines Gesprächsaustauschs zwischen 
Fachdidaktik und Fachwissenschaft über gemeinsam 
verantwortete Angebote in den Lehramtsstudiengängen. 


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN 
DIDAKTISCHE VORSTELLUNGEN ZWISCHEN 
FACHDIDAKTIK UND FACHWISSENSCHAFT 
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Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 


QUALITATIVER FRAGEBOGEN                  
(Mai 2016 - Dezember 2016) 


Bereits durchgeführt 
Befragung von 80 Studie-
renden des Lehramts an 
Grundschulen an der TUD 
zu ihrem Heterogenitäts-
verständnis 


Geplant  
Ausweitung der Erhebung 
auf Lehrende und Studie-
rende aller Schulformen 


GRUPPENDISKUSSIONEN                 
(August 2016 -Dezember 2017) 


Bereits durchgeführt 
Gruppendiskussionen 
mit Lehramtsstudieren-
den zu ihren Erfah-
rungen mit Heterogeni-
tät im Kontext Schule 


Geplant 
Ausweitung der Erhe-
bung und Rekonstruk-
tion der subjektiven 
Theorien der Lehrper-
sonen mit Hilfe der 
dokumentarischen 
Methode (Bohnsack 
2010) 


UNTERRICHTSHOSPITATIONEN      
(April 2017- März 2018)  


Geplant  
Unterrichtshospitation bei 
ausgewählten Lehr-       
personen der Gruppen-
diskussionen zum    
Abgleich der Passung von 
subjektiven Theorien und 
vorherrschenden 
Handlungsmustern beim 
Unterrichten 


LEHRVERANSTALTUNGSKONZEPTION 
(April 2017- August 2018) 


Geplant  
Entwicklung von Lehr-
veranstaltungen für 
Lehramtsstudierende an 
der TUD zur Sensibili-
sierung im Umgang mit 
Heterogenität 


EVALUATION & PRÄSENTATION    
(Juni 2018-Juni 2019) 


Geplant  
Evaluation und Modifikation der 
konzipierten und durchgeführten 
Lehrveranstaltungen; Vorstellung 
der Erhebungsergebnisse auf 
Tagungen und Konferenzen 


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN 
HETEROGENITÄT IN DER LEHRERBILDUNG  
VON ANFANG AN - HeLeA 


Kontakt  
Mitarbeiterinnen:      Leitung:  
Elisa Bitterlich – elisa.bitterlich@tu-dresden.de  Prof. Dr. Marcus Schütte 
Judith Jung – judith.jung1@tu-dresden.de   Prof. Dr. Hermann Körndle 
        Prof. Dr. Friedrich Funke 
http://www.tu-dresden.de/zlsb/sylber  


 ZIELE VON HeLeA 
• Erhebung und Beschreibung subjektiver 
Theorien und vorherrschender 
Handlungsmuster von Lehrenden sowie 
Lehramtsstudierenden verschiedener 
Schulformen bezüglich der Heterogenität 
ihrer Schülerschaft  


• Konzeption von Lehrveranstaltungen für 
Lehramtsstudierende, welche sie für den 
Umgang mit Vielfalt im Kontext Schule 
sensibilisieren und zu einem reflektierten 
Umgang mit dieser befähigen 


Quellen:  
Prengel, A. (2006). Pädagogik der Vielfalt. Verschiedenheit und Gleichberechtigung in Interkultureller, Feministischer und Integrativer Pädagogik. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.  
Bohnsack, R. (2010). Gruppendiskussionsverfahren und dokumentarische Methode. In B. Frieberthäuser, A. Langner & A. Prengel (Hrsg.), Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft, S. 205-218. 
Bitterlich, E.; Jung, J. & Schütte, M. (in Vorbereitung, 2017). Subjective theories of teachers in dealing with heterogeneity. In Proceedings of the 10th Congress of the European Society for Research in Mathematics Education. Dublin: CERME.    


HETEROGENITÄTSVERSTÄNDNIS IN ANLEHNUNG AN PRENGEL  
 


„Pädagogik der Vielfalt geht aus von der ,Unbestimmbarkeit der Menschen‘, sie kann 
darum nicht diagnostizieren, ‚was jemand ist‘, noch, was aus ihr oder ihm werden soll‘. 
Sie wendet sich gegen alle Verdinglichungen in Gestalt von Definitionen, was ein 
Mädchen, ein Junge, ein Verhaltensgestörter, eine Türkin ... sei. Wenn Personen 
charakterisiert werden sollen, dann in ihrer Entwicklungsdynamik und in ihrem 
Umweltkontext. Nur in ihrer Prozeßhaftigkeit und Umweltinterdependenz lassen sich 
Personen adäquat beschreiben.“ (Prengel 2006, S. 191) 


METHODISCHES VORGEHEN 


Ich finde es schön, wenn sie 
(DaZ-Kinder) gleich in eine 


Klasse kommen. Die anderen 
Kinder profitieren ja von der 
Vielfalt. Ich finde Separation 


nicht schön. 


Ja, sie (DaZ-Kinder) 
lernen so auch die 
Sprache schneller 


und besser. 


Auch die Gesell-
schaft ist extrem 


heterogen. Man wür-
de sich in der Schule 


was vormachen. 


Wir werden im Studium kaum auf 
Inklusion vorbereitet. Klar hört 
man von Differenzierung, aber 
wie das genau geht ist unklar. 


In unserem Schulsystem wird 
Konkurrenzdenken gefördert. 


Kinder fangen mit den 
Zensuren an sich miteinander 


zu vergleichen. 


Noten machen gleich. Für 
das eine Kind ist eine 2 eine 


Verbesserung, für das 
andere eine 


Verschlechterung. 


Aber alleine zu unter-
richten bei gleicher 
Klassengröße UND 
Kindern mit sonder-


pädagogischem 
Förderbedarf halte ich 


für nicht möglich. 


ERSTE ERGEBNISSE 
Ausschnitte aus der Gruppendiskussion von vier Studentinnen des Lehramts an Grundschulen an der TUD 


Auf jedes Kind individuell 
zugeschnittene Aufgaben ist 
kapazitär nicht möglich und 


auch nicht sinnvoll. Besser ist 
natürliche Differenzierung. 


Wenn jedes Kind verschie-
dene Aufgaben bekommt, 
arbeitet es immer alleine. 
Man kann ja auch bei den 


Sozialformen differenzieren. 
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Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN  
STÄRKUNG VON STUDIERENDEN DES 
BERUFLICHEN LEHRAMTS IM UMGANG  
MIT HETEROGENITÄT UND VIELFALT 


Kontakt: 
Anja.besand@tu-dresden.de 
Manuela.niethammer@tu-dresden.de 
Tobias.geisler@tu-dresden.de 
Tina.hoelzel@tu-dresden.de 
www.tu-dresden.de/zlsb/sylber 


Wie kann 
das gelingen? 


„In keiner anderen Schulart 
werden Lehrkräfte momentan 
stärker durch die Heterogenität 
ihrer Schülerinnen und Schüler 
herausgefordert als in beruf-
lichen Schulen.“ (Besand, 2014)  
 


Wer sind  
wir? 


Was wollen 
wir? 


     


    1. Qualitativ-empirische Erhebung  
     und Auswertung der Bedarfe und     
           Herausforderungen der Lehrkräfte 
       in berufsbildenden Schulen bundesweit 
         2. Entwicklung von Ausbildungsmodulen 
       für Lehramtsstudierende  
          3. Erprobung und Evaluation der  
                Ausbildungsmodule 
 


           Begriffsklärung von Inklusion; 
           Teilstrukturierte, leitfadengestützte          
          Expert_inneninterviews in verschied.  
         Bundesländern u.a. zum  
        Lehrer_innenselbstverständnis,  
       wahrgenommenen Herausforderungen, 
    Handlungsstrategien; Erste konzeptionelle 
  Überlegungen zu den Ausbildungs- 
modulen ... 


Tobias Geisler 
Projektmitarbeiter 


Prof. Dr. Manuela 
Niethammer 


 Professur für Bau-, Holz-, 
Farbtechnik und 


Raumgestaltung/ Berufliche 
Didaktik 


  


Tina Hölzel 
Projektmitarbeiterin 


 


Prof. Dr. Anja Besand  
Professur für Didaktik  
der politischen Bildung 


  


     Studierende (insbesondere für 
       das Lehramt in berufsbildenden   
         Schulen) müssen auf die von   
      Besand beschriebenen Heraus-  
       forderungen besser als bisher  
       vorbereitet werden. Das setzt voraus, 
dass die Themen Inklusion und Heterogenität in  
die erste Phase der Lehramtsausbildung inte- 
griert werden. Hierzu entwickelt und erprobt das 
Projekt praxisorientierte Ausbildungsmodule. 


Was 
steht? 
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Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im 


exzellenten Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen 


„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln 


des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN
GEMEINSAMES LERNEN IM JAHRGANGS-
GEMISCHTEN GRUNDSCHULMATHEMATIK-
UNTERRICHT - JAMU


Kontakt:


Rachel-Ann Friesen Peter Ludes


rachel-ann.friesen@tu-dresden.de peter.ludes@tu-dresden.de


Leitung: Prof. Dr. Marcus Schütte 


Grundschulpädagogik/Mathematik


www.tu-dresden.de/zlsb/sylber


Literatur:


Bohnsack, R. (2007): RekonstruktiveSozialforschung. Einführung in qualitative Methoden. 6. Aufl. Opladen: Barbara Budrich.


Götz, M.; Krenig, K. (2011): Jahrgangsmischung in der Grundschule. In: Einsiedler, W.; Götz, M.; Hartinger, A.; Heinzel, F.; Kahlert, J.; Sandfuchs, U. (Hrsg.): Handbuch Grundschulpädagogik und Grundschuldidaktik. 3., vollst. überarb. 
Aufl. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, S. 92–98.


Miller, M. (1986): Kollektive Lernprozesse. Studien zur Grundlegung einer soziologischen Lerntheorie. Frankfurt am Main: Suhrkamp.


Krummheuer, G. (1992): Lernen mit „Format“. Elemente einer interaktionistischen Lerntheorie. Weinheim: Deutscher Studien-Verlag.
Krummheuer, G.; Brandt, B. (2001): Paraphrase und Traduktion. Partizipationstheoretische Elemente einer Interaktionstheorie des Mathematiklernens in der Grundschule. Weinheim: Beltz Verlag.


Krummheuer, G. (2004): Wie kann man Mathematikunterricht verändern? Innovation von Unterricht aus Sicht eines Ansatzes der Interpretativen Unterrichtsforschung. In: Journal für Mathematik-Didaktik, 25 (2), S. 112–129.
Rathgeb-Schnierer, E.; Rechtsteiner-Merz, C. (2010): Mathematiklernen in der jahrgangsübergreifenden Eingangsstufe: gemeinsam, aber nicht im Gleichschritt. München: Oldenbourg.


Sächsisches Staatsministerium für Kultus (Hrsg.) (2014): Jahrgangsübergreifender Unterricht an kleinen Grundschulen. Dresden.


Schütte, M. (2009): Sprache und Interaktion im Mathematikunterricht der Grundschule. Zur Problematik einer Impliziten Pädagogik für schulisches Lernen im Kontext sprachlich-kultureller Pluralität. Münster u.a..: Waxmann.
Schütte, M. (2014): Language-related learning of mathematics. A comparison of kindergarten and primaryschool as places of learning. In: ZDM Mathematics Education 46 (6), S. 923-938.


Wagener, M. (2007): Lernen in jahrgangsübergreifenden Lerngruppen. In: Grundschulunterricht 54, S. 2–5.


ZIELE VON JAMU
• Didaktische Traditionen und 


Wahrnehmungsmuster von 


Lehrkräften in Sachsen bezüglich 


mathematischer Lehr-Lernprozesse in 


heterogenen Lerngruppen 


identifizieren sowie ihre Einstellungen 


zu Formen jahrgangsgemischten 


Unterrichts erheben.


• Entwicklung und Erprobung 


mathematischer Lernumgebungen, die 


jahrgangsgemischtes Lernen nach 


dem Ansatz der „natürlichen 


Differenzierung“ ermöglichen.


• Entwicklung von 


mathematikdidaktischen Konzeptionen 


sowohl für individualisiertes als auch 


für gemeinsames Lernen aller in 


jahrgangsgemischten Klassen.


METHODISCHES VORGEHEN


ERSTE ERGEBNISSE


Fakultät Erziehungswissenschaften, Institut Erziehungswissenschaft, Professur für Grundschulpädagogik/Mathematik


Qualitativer Fragebogen 


Online Befragung von Studierenden des Lehramts an 


Grundschulen an der TUD zu ihren Erfahrungen mit 


Jahrgangsmischung


Interviewstudie mit Lehrkräften


Interviewstudie mit Lehrkräften (mit Erfahrung in 


pädagogisch bzw. demografisch begründeter 


Jahrgangsmischung sowie ohne Erfahrung) zur 


Identifizierung didaktischer Traditionen und ihren 


Einstellungen zu jahrgangsgemischtem 


Mathematikunterrichts


Entwicklung von Lernumgebungen 


Entwicklung von Lernumgebungen für 


jahrgangsgemischtes Lernen im Mathematikunterricht 


gemeinsam mit Lehramtsstudierenden in 


Lehrveranstaltungen an der TUD


Anschließende Erprobung der Lernumgebungen in 


Grundschulen und Analyse mit Hilfe von 


Videoaufzeichnungen


Evaluation & Präsentation


Rekonstruktion konstituierender Charakteristika 


gelingenden jahrgangsgemischten 


Mathematikunterrichts


Evaluation und Modifikation der konzipierten und 


durchgeführten Lehrveranstaltungen


Vorstellung der Erhebungsergebnisse auf Tagungen und 


Konferenzen


Unterrichtsbeobachtungen


Hospitationen in Grundschulen, die jahrgangsgemischt 


unterrichten


Juli 2016 Januar 2017 Juli 2017 Januar 2018 Juli 2018 Januar 2019 Juni 2019


Qualitativer Fragebogen


Unterrichtsbeobachtungen Interviewstudie mit Lehrkräften


Entwicklung von Lernumgebungen


Evaluation & Präsentation


• Schülerzahlen in Sachsen nehmen vor allem in ländlichen 


Regionen stetig ab


• Schulen können durch Jahrgangsmischung wohnortnah 


erhalten bleiben


(Sächsisches Staatsministerium für Kultus 2014)


• Unterschiedlichkeit als Selbstverständlichkeit ansehen 


(weniger Konkurrenzdenken)


• bewusster Umgang mit Leistungsheterogenität (individuelle 


und differenzierte Förderung)


• flexible Verweildauer in der Schuleingangsphase


(Rückstufungen vermeiden)


• soziale Lernprozesse über Altersgrenzen hinweg anregen
(Götz & Krenig 2011; Rathgeb-Schnierer & Rechsteiner-Merz 2010)


Jahrgangsmischung


Wenn jahrgangsübergreifende 


Klassen nicht zu einem 


Rückschritt für das 


mathematische Lernen führen, 


sondern eine besondere Chance 


für das Lernen der Kinder sein 


sollen, muss die Chance des 


heterogenen Von- und 


Miteinanderlernens genutzt 


werden.
(Rathgeb-Schnierer & Rechsteiner-Merz 2010, S. 36)


• Lernen als kollektive Lernprozesse (Miller 1986)


• Interaktion als grundlegende Konstituente des Lernens in frühen Jahren (Miller 


1986; Schütte 2009)


• Mathematiklernen durch zunehmend autonomere Partizipation an im 


Unterricht interaktiv hervorgebrachten kollektiven Argumentationen 
(Krummheuer & Brandt 2001)


• Jahrgangsgemischter Unterricht verstanden als „zur Praxis geronnene 


Schnittstelle von Rahmungen“ vielfältiger originär unterschiedlicher 


Interaktionspraxen (in Anlehnung an Krummheuer 1992)


• vielfältige Rahmungsdifferenzen als ‚motor‘ of learning (Schütte 2014)


Jahrgangsgemischter Unterricht findet in 


Sachsen selten statt


➜ geringe Fallzahlen für Studie


METHODOLOGIE


in qualitativer Sozialforschung


speziell in interaktionistischen Ansätzen der 


interpretativen Forschung (Krummheuer 2004)


➜ rekonstruktiv-interpretatives qualitatives Vorgehen 
(in Anlehnung an Bohnsack 2007)


„


“


DEMOGRAFISCHE BEGRÜNDUNGEN PÄDAGOGISCHE BEGRÜNDUNGEN


LERNTHEORETISCHE GRUNDLAGEN


Ausgangslage Methodologische Verortung


•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
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21%
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15%


20%


25%


jüngere und ältere Kinder [...] hatten 


Aufgaben unterschiedlicher 


Anforderungsniveaus zur Auswahl. Da 


diese in Mathematik oft durch Lernmaterial 


ergänzt wurden, haben sich SuS, die das 


gleiche Thema behandeln, am selben Tisch 


getroffen und dort haben die Jüngeren 


dann mit beobachtet, wie die Älteren die 


Probleme angehen [...]. Im Gegenzug 


haben die älteren SuS gern geholfen, 


allerdings auch manchmal zu sehr die 


Initiative ergriffen [...].


Der Unterricht erschien mir chaotisch, die 


Lehrperson hat einen immensen Arbeitsaufwand. 


Ohne einen Zweitlehrer, der an sächsischen 


Schulen nicht verfügbar ist, ist 


jahrgangsgemischter Unterricht nicht möglich.


[...] konnten sich gegenseitig 


helfen und in ihrem eigenen 


Tempo lernen. Die Größeren 


konnten den Kleineren Dinge 


erklären und durch das 


Erklären haben sie es sich 


meist besser merken 


können.


Auch das Mischen in den Stufen 


war möglich. Das heißt, dass ein 


Erstklässler Aufgaben aus der 


zweiten Klassen gemacht hat. Die 


Aufgaben waren alle zum gleichen 


Thema konzipiert (Plus- und Minus-


Sachaufgaben), jedoch mit 


unterschiedlichem 


Schwierigkeitsgrad. 


Erfahrungen der Studierenden mit jahrgangsgemischtem Mathematikunterricht Gefühle zu jahrgangsgemischtem Unterricht im Referendariat


OH. Geschockt, aber da diese 


Schule mit dieser Methode 


schon einige Erfahrungen hat, 


wird es auch Strukturen 


geben in die ich mich dann 


einfügen kann.


Komplett unvorbereitet, nicht 


glücklich, Gedanken der 


Ablehnung des Platzes


Ich würde mich gerade als 


Berufsanfänger etwas überfordert 


fühlen, da [...] man in der Universität 


so gut wie kaum auf derartige 


Unterrichtsformen vorbereitet wird.


Ich hätte aber Lust 


darauf 


jahrgangsgemischten 


Unterricht 


kennenzulernen und 


würde den Platz auf 


jeden Fall annehmen 


um mir ein Bild 


machen zu können. 


später gern 


Jahrgangsmischung, aber 


nicht gleich bei Beginn 


der Lehrtätigkeit wegen 


drohender Überforderung


ich würde mich recht bald sehr 


intensiv damit auseinandersetzen 


und nach geeigneten 


Lernumgebungen suchen


42%


58%


Ja


Nein


n=24








Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN 
PROFESSIONELLE AUFGABENKULTUR  
IN DER LEHRERBILDUNG 


Kontakt: 
Gregor Damnik & Hermann Körndle 
TU Dresden 
Fachrichtung Psychologie 
Professur für die Psychologie des Lehrens und Lernens 
www.tu-dresden.de/zlsb/sylber 


Ziel ist es, zukünftigen Lehrenden zu vermitteln, wie Aufgaben mit bestimmten 
Anforderungsprofilen für Lernende mit unterschiedlichen Voraussetzungen 
ausgewählt, konstruiert und als zentraler Teil des Unterrichtsgeschehens 
eingesetzt werden. Dafür sind die folgenden Teilschritte vorgesehen: 
1. Literaturrecherche zu den Themen Aufgabenwahl und Aufgabenkultur  
2. Entwurf eines Modells zur Aufgabenwahl und Aufgabenkonstruktion 
3. Empirische Erhebung zur Aufgabenwahl, Aufgabenqualität und verwendete 


Modelle der Aufgabenwahl und Aufgabenkonstruktion mit Studierenden 
4. Erarbeitung eines Lehr-Lern-Moduls zum Thema Aufgabenwahl und Aufgaben-


konstruktion 
5. Erprobung des Moduls  
6. Überarbeitung und Revision des Moduls 


ZIELE UND ABLAUF 


EINLEITUNG 
 
 Aufgabenvielfalt? 
 
Anspruch 
(vgl. Beschlüsse der  
Kultusminister- 
Konferenz, 2003) 
 
 


 


und 


Wirklichkeit 
(vgl. Bohl et al., 2012) 


Laut Ergebnissen der COACTIV-Studie (Kunter, Baumert et al., 2011) findet ein 
kognitiv aktivierender und selbständigkeitsfördernder Unterricht zu selten statt. 
Dies zeigt sich insbesondere anhand des im Unterricht verwendeten 
Aufgabenmaterials.  
• So werden Aufgaben von zu vielen Schülern als bloße Aufträge verstanden, die 


ausschließlich abzuarbeitende „Pensen“ darstellen und nur einen vorgegebenen 
Lösungsweg haben, der durch Finden und nicht durch Nachdenken bestritten 
werden kann (Leuders, 2015).  


• Ferner werden vermehrt Anstrengungen unternommen, Aufgaben zu 
konstruieren, die die Problemlösefähigkeit bei den Schülern stärken sollen. 
Diese Aufgaben werden jedoch durch Lehrende im Unterricht kaum 
ausgewählt, da diese lieber Aufgaben nutzen, die klare Lösungskriterien haben 
und sich mit dem Einschleifen von Handlungsabläufen beschäftigen, anstatt 
Lernende vor Herausforderungen zu stellen (Kaur, 2010).  


Eine andere Betrachtung von Aufgaben bzw. eine Veränderung der Aufgabenkultur 
– also eine Veränderung der „Art und Weise des Umgangs mit Aufgaben durch 
Lehrkräfte und Lernende […] sowie die Auswahl und den Einsatz von Aufgaben im 
Unterricht.“ (Kleinknecht, 2010, S.15) – wäre jedoch nötig, damit Aufgaben ihren 
vielversprechenden Anspruch erfüllen können und wirklich Katalysatoren von 
Lernprozessen darstellen (Thonhauser, 2008). 
 
Diese Veränderung kann durch zwei einander ergänzende Schritte erreicht werden: 
1. Veränderung der Unterrichtsdramaturgie (vgl. Leisen, 2001) 
 
 
 
2. Veränderung der Bewertung von Aufgaben durch Lehrende und Lernende  


(vgl. Kaur, 2010) 
 
 
 
Dafür sind qualitätsgesicherte Aufgaben bzw. ein Modell der Aufgabenwahl und  
-konstruktion nötig, welches im Rahmen des Projektes ‚TUD-Sylber-Einzelvorhaben 
Professionelle Aufgabenkultur in der Lehrerbildung‘ formuliert wird. 


DEFINITION UND THEORIE 


MODELL ZUR AUFGABENWAHL UND AUFGABENKONSTRUKTION 
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Deutschland (2004). Beschluss der Kultusministerkonferenz - Bildungsstandards im Fach Mathematik für den Mittleren Schulabschluss - Beschluss vom 4.12.2003. München: Luchterhand. | Thonhauser, J. (2008). Aufgaben als Katalysatoren von Lernprozessen. Münster: Waxmann. 
 





		Foliennummer 1






Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 


Bisher vorliegenden Forschungsergebnissen einschlägiger Studien 
zum Lehrerhandeln im Unterricht entsprechend wird deutscher 
Unterricht überwiegend in einem fragend-entwickelnden Unterricht 
inszeniert. Weitaus seltener wird den Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit gegeben, sich das zu Erlernende selbstständig 
aufzubereiten und anzueignen. Die analysierten Stundenplanungen 
zeigen ein ähnliches Bild für Praktikumsunterricht. Gerade in 
Einführungsstunden ließ sich ein hoher Grad an Lehrerlenkung 
erkennen; individualisierte Lernsettings werden eher in 
Vertiefungsstunden eingesetzt. 


Festgestellt werden konnte weiterhin eine große interindividuelle 
Ähnlichkeit der Gestaltung von Einführungs- und Vertiefungsstunden. 
Den Planungsüberlegungen zufolge basiert diese geringe Varianz u. a. 
auf den Voraussetzungen der Lernenden, der Praktikumssituation und 
den didaktischen Überzeugungen der Studierenden.  


TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN 
UNTERRICHTSMUSTER IN PRAXISPHASEN 


Kontakt: 
Prof. Dr. Axel Gehrmann 
Telefon: (0351) 463 34113 
E-Mail:   Axel.Gehrmann@tu-dresden.de 
www.tu-dresden.de/zlsb/sylber 


Im Laufe universitärer Praxisphasen kann es zu einer unreflektierten 
Verstetigung bestimmter „Unterrichtschoreographien“ in Anlehnung 
an den in der eigenen Schulzeit bzw. im Praktikum erlebten Unterricht 
kommen. Deshalb widmet sich das Vorhaben „Unterrichtsmuster in 
Praxisphasen“ (UmPra) u. a. der Frage, welche Unterrichtsmuster in 
den schriftlichen Stundenplanungen von Studierenden dominieren 
und wie diese begründet werden. 


ZIELE – ENTWICKLUNGSSCHRITTE 
Lehramtsstudierende, Praktikumslehrkräfte und Lehrende der Universität entwickeln und erproben in 
zukünftigen Seminaren gemeinsam ein Repertoire von potenziell lernförderlichen Unterrichtschoreographien. 
Diese können sie in den sich anschließenden Praxisphasen anwenden, reflektieren sowie für die weitere 
Unterrichtspraxis festigen und fortentwickeln. 


ANALYSE SCHRIFTLICHER UNTERRICHTSENTWÜRFE AUS DEM 
ALLGEMEINDIDAKTISCH ORIENTIERTEN BLOCKPRAKTIKUM A 


 
M.Ed. Tobias Bauer 
Telefon: (0351) 463 42588 
E-Mail:   Tobias.Bauer3@tu-dresden.de 


Im Rahmen einer Pilotstudie (N=62) wurde ein Kodierschema für die 
qualitative Inhaltsanalyse schriftlicher Stundenplanungen aus dem 
Blockpraktikum A an der TU Dresden entwickelt. In Bezug auf die 
ersten Unterrichtsversuche zeigen die Auswertungen für fünf 
verschiedene Schulfächer und über die Schulstufen hinweg, dass sich 
ca. zwei Drittel der 62 ausgewerteten Entwürfe auf die Einführung 
neuen Wissens beziehen. 


ERSTE ERGEBNISSE 
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TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN


Gesellschaftliche Schlüsselprobleme in der 


Lehrerbildung


Kontakt:
B.Ed. Patrick Pflugbeil
patrick.pflugbeil@tu-dresden.de
https://tu-dresden.de/zlsb/ressourcen/dateien/tud-
sylber/Ringvorlesung_Schluesselprobleme_der_Gesellschaft.pdf


Leitung


Prof. Dr. Arno Kleber 


Ausgangslage
Einige zentrale Probleme der Gesellschaft werden in Fachstudien-
gängen - z. T. auch nur fragmentarisch - behandelt. Diese Probleme
sind jedoch in aller Regel fächerübergreifender Natur und werden in
verschiedensten Unterrichtskontexten von Schülern thematisiert
und nachgefragt.


Ziele
Das Vorhaben bringt verschiedene Fachwissenschaften zusammen
und strebt eine ganzheitliche, fächerübergreifende Sicht auf Schlüs-
selprobleme an. Es soll Lehramtsstudierende aller Fächer und
Schultypen an solche Probleme heranführen und ihnen den Erwerb
über die Fächergrenzen hinausreichender Kompetenzen zur Pro-
blembehandlung im Unterricht ermöglichen.


Maßnahmen


Lehrangebot in Form einer Ringvorlesung und vertiefenden Semi-
naren im Rahmen des Ergänzungsbereichs des Lehramtsstudiums.
Die konkreten Themen (s.u.) wurden in der ersten Phase durch eine
Studierendenbefragung bestimmt; in der nächsten Phase ist eine
Befragung von Lehrenden vorgesehen.


Ringvorlesung Wintersemester 2016/2017
Datum Thema Vorlesung Seminar


11.10. Einführung Prof. Dr. Arno Kleber —


25.10. Kernenergie Dr. Vinzenz Brendler René Schulz (2. StEx)


01.11. Kreationismus Prof. Dr. Arno Kleber —


08.11. Demographischer Wandel Prof. Dr. Joachim Ragnitz Doreen Miersch (B.Ed.)


15.11. Natürliche Umwelt vs. Gesellschaft PD Dr. Michael Zech Prof. Dr. Friedhelm Frank


22.11. Biotechnologie Prof. Dr. Marion Ansorge-Schumacher Steven Lerch (M.Sc.)


29.11. Religion im Alltag PD Dr. Ulrike Ludwig Josephine Sprawe (B.Ed.)


06.12. Klimawandel Prof. Dr. Christian Bernhofer Marcel Lerch (B.Sc.)


13.12. Lebensmittelsicherheit Prof. Dr. Thomas Henle Prof. Dr. Manuela Niethammer


20.12. Kreationismus — Prof. Dr. Karlheinz Ruhstorfer


10.01. Regenerative Energien Magn. Prof. Dr. Hans Müller-Steinhagen René Schulz (2. StEx)


19.01. Migration Prof. Dr. Markus Tiedemann —


26.01. Migration — Dr. Florian Ringel


31.01. Digitale Daten und Umwelten Prof. Dr. Lars Bernard Mandy Schütze (2. StEx)


Fakultät Umweltwissenschaften, Institut für Geographie, Professur Physische Geographie/Regionale Geographie Mitteleuropas


Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter


Jana Krautz
Marcel Lerch 


Doreen Miersch
Patrick Pflugbeil


Josephine Sprawe
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TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN


LERNLANDSCHAFT SACHSEN –


LERNEN ATTRAKTIV GESTALTEN 


DURCH AUSSERSCHULISCHE LERNORTE


Kontakt:
Prof. Dr. Gesche Pospiech
Professur für Didaktik der Physik
Projektleiterin TUD-Sylber, Teilprojekt 5
www.tu-dresden.de/zlsb/sylber


KOOPERATIONEN


VORHABEN


Wissenschafts-


propädeutik Kulturalität des 


Wissens


Inter-


disziplinarität


Außerschulische Lernorte (ASLO) bieten neue


Lernkontexte, deren Potentiale zu beschreiben


sind und die systematisiert sowie didaktisiert


werden. Darauf aufbauend sind fächerverbin-


dende Theorieansätze zu entwickeln und in


Projektseminaren mit Studierenden an ASLOs auf


ihre Tragfähigkeit hin zu überprüfen.


FÄCHERVERBINDUNG


Zum jetzigen Zeitpunkt kooperiert das Einzelvor-


haben mit folgenden ASLOs im Raum Dresden:


• Erlebnisland Mathematik


• LernLaborFarbe


• Schulmuseum Dresden


• Staatliche Kunstsammlungen Dresden:


z.B. Lernort Albertinum


Die Vielfalt und Vielgestaltigkeit der derzeitig mit


dem Einzelvorhaben kooperierenden Lernorte


trägt wesentlich dazu bei, dass beim fächer-


verbindenden Unterrichten interdisziplinäre und


intermediale Erfahrungen während der Umset-


zung vor Ort gesammelt werden können.


Dabei steht bei der Auswahl neben den unter-


schiedlichen Angebotsstrukturen und damit


verbundenen Lernpotentiale die Frage im Vorder-


grund, welche fächerverbindenden Perspektiven


eröffnet werden.


Fakultät Mathematik 


und Naturwissenschaften


Fakultät Sprach-, Literatur-


u. Kulturwissenschaften
Philosophische Fakultät


Fakultät Erziehungs-


wissenschaften


• Didaktik der Mathematik


• Didaktik der Physik


• Berufliche Fachrichtung Labor-


und Prozesstechnik; Didaktik 


der Chemie


• Neueste deutsche Literatur 


und Didaktik der deutschen 


Sprache und Literatur


• Neuere und Neueste 


Geschichte und Didaktik der 


Geschichte


Perspektive 


Deutsch


Lernge-


genstand


am ASLO


Die am Einzelvorhaben beteiligten unterschied-


lichen Fachdidaktiken aus Geistes-, Kultur- und


Naturwissenschaften eruieren Erkenntniswege


zur interdisziplinären Erschließung von ASLOs.


Damit fördert das Einzelvorhaben die Koopera-


tion der Fachdidaktiken und leistet zugleich einen


wichtigen Beitrag zur Kompetenzentwicklung


Studierender im Hinblick auf multiperspek-


tivisches Arbeiten und fächerverbindendes


Unterrichten.


PERSPEKTIVEN
o Entwicklung fächerverbindender Lernkonzepte


an ASLOs im Rahmen von Projektseminaren


o Erweiterung der Kooperationspartnerschaften


über die Stadt Dresden hinaus


o Integration fächerverbindender Lehr- und Lern-


konzepte in die Lehramtsausbildung an der


TUD
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TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN  
INFO-SCOUTS:  KOOPERATION  VON  
UNIVERSITÄT,  BIBLIOTHEKEN & SCHULEN 


Kontakt: 
Dr. Sabine Al-Diban 
sabine.al-diban@tu-dresden.de 
https://tu-dresden.de/gsw/ew/iew/spsfo 
www.tu-dresden.de/zlsb/sylber 


ZIELE 
 


-  Kompetenzerwerb bei Schülerinnen und Schülern (SuS) 
-  Verbesserung der Ausbildungsqualität von Lehramts- 
   studierenden bzgl.: Informationskompetenzen, reflektierter  
   Praxiserfahrung, Gestaltung und Leitung von Lehr- 
   Lernsituationen, Kennenlernen potentieller Arbeitsorte  
-  Info-Scout-Lehramtsstudierende als Multiplikatoren   


AUSGANGSLAGE 
 


- Komplexe Leistung: Sek. II (SOGYA § 24 (4-5): wiss. Arbeiten kennen lernen 
- Bedarf an Angeboten zum wiss. Recherchieren und Schreiben für Schulen  
- Bedarf an theorie- & praxisverbindenden Lehrformen für Lehramtsstudierende 


AKTUELLER ARBEITSSTAND 
 


- 22 Info-Scout-Lehramtsstudenten, 16 Schulen, ca. 600 SuS 
- Kooperation mit Sächsischer Landesbibliothek – Staats-  
  und Universitätsbibliothek Dresden & weiteren Bibliotheken 
- Evaluation von Indikatoren für „Informationskompetenzen“  
  und „aufrechterhaltende Faktoren“ bei SuS 


Konzept der Informationskompetenz (Tappenbeck,I. 2012), Ergänzungen: Al-Diban,S., 2016  


Info-Scouts am Start, 07/2016, Foto: Al-Diban,S., 2016 


Situationsanalyse: Erarbeitung der Komplexen Leistung durch SuS, Al-Diban,S. (2016) 


METHODEN 
 


- Lehrerfahrung: Tandem-Teaching 
- Lehrversuche & Feedback im Basisseminar  
- universitär betreute Lehrerfahrung an Schulen  
  und  am außerschul. Lernort  Bibliothek    
- anschließende individuelle Reflexion 
- Fallberatung in kleinen Lerngruppen in Koopera- 
  tion mit Erziehungswissenschaftlicher Lehr- &  
  Forschungswerkstatt/Professur Schulpädagogik:  
  Schulforschung 
- Lern- und Selbsterprobungsphase im beruflichen 
  Kontext                                            


Problem-
kompetenz 


Ressourcen-
kompetenz 


Methoden- 
kompetenz 


Bewertungs-
kompetenz Nutzungs- 


kompetenz 


Verwaltungs
-kompetenz 


Darstellungs- 
kompetenz 


Delegations- 
kompetenz  


aufrecht  
erhaltende  
Faktoren? 


Literatur: 
Al-Diban, S. (2016). Vortrag auf der Pre-Conference der Arbeits-gruppe für 
Empirische Pädagogische Forschung (AEPF), Universität Rostock. 
Tappenbeck, I. (2012). Das Konzept der Informationskompetenz in der 
Bibliotheks- u. Informationswissenschaft. Herausforderungen und 
Perspektiven., S. 156-165. In.: Sühl-Strohmenger, W. (Hrsg.): Handbuch 
Informationskompetenz. Berlin, de Gruyter. 


Zielstellung im Lehrplan aller weiterführenden 
Schulen im Freistaat Sachsen  


 
Komplexität der Anforderungen, 
ca. 6 Monate Bearbeitungszeit 


selbständiger Wissens-  
und Erkenntniserwerb 


schulartspezifische Bewertung:  
Min. Klausur, Max. Fachnote 


Leistungssituation          Leistungsmotivation 


Landkarte Freistaat Sachsen: http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.city-
cover.com/SachsenCMS/images/karte-sachsen-gross.jpg. Abruf am 30.10.2016 
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TUD-SYLBER-EINZELVORHABEN  
SCHNITTSTELLE HOCHSCHULE – SCHULE 


Kontakt: 
Fakultät Informatik, Institut SMT, Arbeitsgruppe Didaktik der Informatik / Lehrerbildung 
Leitung: Prof. Dr. Steffen Friedrich, steffen.friedrich@tu-dresden.de 
Projektkoordination: Sindy Riebeck, sindy.riebeck@tu-dresden.de 
www.tu-dresden.de/zlsb/sylber und https://sylber.inf.tu-dresden.de 


Exemplarische Nutzungsszenarien zur Unterstützung der Lehrerbildung 
Studium 


• Veranstaltungen zur Thematik 
„Digitalisierung und Schule“ im 
Rahmen der Lehramtsausbildung 


• Nutzung von Schullogin durch 
Lehramtsstudierende zu 
Ausbildungszwecken 


Praktika 


• Unterstützung der Kommunikation   
und Kollaboration der Beteiligten aus 
Hochschule und Schule 


• Bereitstellung von gemeinsamen 
Materialien an einem Ort für Lehramts-
studierende, Hochschulbetreuende, 
Lehrer*innen und Schüler*innen 


Fort-/Weiterbildung 


• Veranstaltungen zur Thematik 
„Digitalisierung und Schule“ 


• Trainings zur Nutzung von digitalen 
Werkzeugen 


• Zugriff von Lehrer*innen auf 
Materialien aus Lehre und Forschung 


In der Schule 


• Schulübergreifende Projekte 
• Projekte in Kooperation mit 


Hochschulen 
• Zugriff von Schüler*innen auf 


Hochschulangebote zur 
Studienberatung, -wahl, etc. 


Kooperationspartner: Sächsischer Bildungsserver  BPS Bildungsportal Sachsen GmbH  Der Sächsische Datenschutzbeauftragte begleitet das Projekt „Schullogin“  
              und berät in Fragen des Datenschutzes. 
 
   www.sachsen.schule.de   www.bildungsportal.sachsen.de   
 


Phasenverbindende Ansätze 


• Ermöglichen gemeinsamer Veranstaltungen für Studierende, Referendar*innen und Lehrer*innen zu zentralen Themen des Lehramts durch Bereitstellung einer 
gemeinsamen Plattform und der Nutzung von Blended-Learning-Ansätzen (und damit organisatorischer Erleichterungen) 


Abb. 1:  Technologie-gestützte Vernetzung der Schulen und Hochschulen im Freistaat Sachsen, eigene Darstellung 


Infrastruktur 
Bereitstellung digitaler Werkzeuge für Schulen 


über Schullogin 


• Zentrales Login für alle sächsischen 
Lehrer*innen und Schüler*innen 


• Angebot digitaler Werkzeuge in einer 
geschützten Lernumgebung 


• Trennung von Verwaltungsnetz und 
Unterrichtsnetz 


• Entlastung der Lehrenden von administrativen 
Aufgaben 


Lehrerbildung 
Entwicklung digital unterstützter Szenarien für 


die Lehrerbildung 


• Veranstaltungsformate mit digitalen und über 
digitale Medien 


• Vernetzung und Austausch mit 
Veranstaltungsanbietenden/Lehrenden in der 
Lehrerbildung 


• Austausch mit Lernorten zum Thema 
„Digitalisierung und Schule“ 


Organisatorische Verankerung 
Aufbau einer Koordinierungsstelle 


„Digitalisierung und Schule“ 


• Ansprechpartner für digitale Themen in Schule 
und Lehrerbildung 


• Kooperation mit allen Beteiligten der 
Lehrerbildung an der TUD und in Sachsen 


• Vernetzung von Institutionen, politischen 
Akteuren und Technologieanbietenden 


• Aufbau von Support-Strukturen zu Schullogin 


Handlungsfelder 


Problemstellung 
Realisierung eines stärkeren Praxisbezugs in der Lehrerbildung und  
Intensivierung der Kooperation der Lernorte Schule und Hochschule 
  


 … bei fortschreitender Digitalisierung 
 
 


Ziel des Projektes 
Vernetzung und Unterstützung aller Phasen der Lehrerbildung (u.a. Studium,                                             
Praktika, Referendariat, Fort-/Weiterbildung) unter Nutzung digitaler Medien 
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TUD-SYLBER 
SYNERGETISCHE LEHRERBILDUNG IM EXZELLENTEN RAHMEN 


Schwerpunkt 
Organisations-
entwicklung 


Schwerpunkt 
Qualitäts-


verbesserung 


Schwerpunkt 
Regionale  


Vernetzung 


Organisationsentwicklung Qualitätsverbesserung Regionale Vernetzung  


Weiter- 
entwicklung 
Zentrum für 


Lehrerbildung 


Graduierten-   
forum 


Innovative  
Lehr- und 


Lernmethoden 


Aktuelle Aufgaben 
und Herausford. 


für den 
Lehrerberuf 


Labore und 
Lernorte 


Schnittstelle 
Hochschule – 


Schule 


Aufbau eines 
Studienbüros 


Lehramt 


Forschungs-
bezogene 


Professiona- 
lisierung der 


Lehrerbildung: 
Graduierten-   


forum 


Microteaching Heterogenität von 
Anfang an 


Lernlandschaft 
Sachsen –  


Lernen attraktiv 
gestalten durch 
außerschulische 


Lernorte 


Schnittstelle 
Hochschule – 


Schule: 
Lehrerbildung in 


Schulen und 
Hochschulen 


vernetzen 


Lehren, Lernen 
und Forschen in 


Werkstätten 


Heterogenität im 
beruflichen 


Lehramt 


Projekt- 
entwicklung und  
-steuerung in der 


Lehrerbildung 


Unterrichts- 
videografie 


Jahrg.gemischter 
Grundschul-
unterricht 


Info-Scouts 


Didaktische 
Vorstellungen 


Professionelle 
Aufgabenkultur 


Unterrichtsmuster 
in Praxisphasen 


Gesellschaftliche 
Schlüssel-
probleme 


Projektleitung: Prof. Dr. Axel Gehrmann | Steuergruppe: Prof. Dr. Steffen Friedrich, Prof. Dr. Friedrich Funke, Prof. Dr. Hermann Körndle, Prof. Dr. 
Gesche Pospiech | Weitere Projektverantwortliche: Jun.-Prof. Dr. Mark Bechtel, Prof. Dr. Anja Besand, Prof. Dr. Roswitha Ertl-Schmuck, Prof. Dr. 
Jeannette Hoffmann, Prof. Dr. Arno Kleber, Prof. Dr. Martina Knörzer, Dr. Jens Oliver Krüger, Prof. Dr. Frank-Michael Kuhlemann, Prof. Dr. Manuela 
Niethammer, Prof. Dr. Marcus Schütte, Prof. Dr. Dorothee Wieser 


Kontakt: 
Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungsforschung  
Projektkoordination TUD-Sylber: Rolf Puderbach 
Rolf.Puderbach@tu-dresden.de 
www.tu-dresden.de/sylber 
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Zentrum für 
Lehrerbildung 


(ZLSB) 


Fakultät Erziehungs-
wissenschaften 


Fakultät Mathematik, 
Naturwissenschaften 


Philosophische 
Fakultät 


Fakultät Sprach-, 
Literatur- u. Kulturwiss. 


Fakultät  
Informatik 


Fakultät Umwelt-
wissenschaften 


Außerschulische 
Lernorte 


Schulen  
in der Region 


Das Projekt TUD-Sylber knüpft an das Zukunftskonzept Synergetische Universität an, mit dem die Technische Universität Dresden in der Exzellenz-
initiative erfolgreich war. TUD-Sylber dehnt das Konzept der Synergie auf die Lehrerbildung aus. Die verschiedenen Vorhaben zielen darauf ab, die 
vielfältigen Akteure der Lehrerbildung innerhalb der TU Dresden sowie in ihrem Umfeld besser zu vernetzen und ihr Handeln aufeinander 
abzustimmen. So werden Synergien erreicht, die zu nachhaltigen Fortschritten in der Ausbildung angehender Lehrkräfte beitragen. 
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